
Wigbert Dierks wird 80 Jahre alt. Der
passionierte Sänger züchtet auch Kanarienvögel

¥ Schloß Holte-Stukenbrock
(um). „Das Singen ist ein schö-
nes Hobby. Es bringt Leiden-
schaft und Lebensfreude“, sagt
Wigbert Dierks. Heute voll-
endet der Jubilar bei guter Ge-
sundheit sein 80. Lebensjahr.
Der rundeGeburtstagwirdmit
Familie, Freunden und Nach-
barn gebührend gefeiert. Und
an seinem Ehrentag wird er si-
cher das ein oder andere Lied
oder sein eigenes Ständchen
mit anstimmen.
Wenngleich er seine Frei-

zeit am liebsten mit seiner Fa-
milie verbringt, singt er seit
mehr als vier Jahrzehnten im
Männerchor 1905 Schloß Hol-
te und im Sender Kirchen-
chor aktiv mit. Die wöchentli-
chen Proben möchte er nicht
missen. Nicht nur wegen des
Gesangs, sondern auch wegen
der damit verbundenen Ge-
meinschaft und Geselligkeit.
Da er in all den Jahren, sofern
es dieGesundheit zuließ, kaum
einen Übungsabend verpasste,
wurde er von beiden Chören
nahezu in jedem Jahr als einer
der fleißigsten Sänger ausge-
zeichnet.
„Ich singe für mein Leben

gern“, erzählt der Senior, der
dem Männerchor mehr als 34
Jahre als erster Notenwart
diente, mit einem charmanten
Lächeln. Gern erinnert er sich
anKonzertreisen, die nach Ru-
mänien, Holland oder Ungarn
führten. Für seine freundliche
und gesellige Art wird er Jubi-
lar allseits geschätzt
In Schloß Holte (damals

Liemke) ist Wigbert Dierks
aufgewachsen. Er besuchte die
Ursula-Schule und wechselte
im letzten Schuljahr aus fami-
liären Gründen an die El-

brachtschule inSende.SeinVa-
ter Hermann wurde seit dem
Krieg vermisst. Bei der Firma
Brechmann am Bahndamm
ging er als Dreher in die Leh-
re. Seinen Beruf übte er später
in zwei Betrieben aus, bevor er
eine Anstellung bei der dama-
ligen Spiegelfabrik fand. Dort
war er dann mehr als 20 Jahre
bis zum Eintritt in das Ren-
tenalter tätig.
Mit seiner Ehefrau Hilde-

gard trat er 1962 in der St.-
Heinrich-Kirche vor denTrau-
altar. Die Kinder Margit, Mat-
thias und Stefan wurden dem
Paar geschenkt. Vier Enkel-
kinder bereichern mittlerweile
das Familienleben.
Neben dem Singen gehört

die Gartenpflege zu den liebs-
ten Hobbys des Senders. Pri-
vat züchtet der außerdem Ka-
narienvögel. Besonders freut er
sich, dass er seine Leiden-
schaft am Singen auch an zwei
seiner Kinder weitergeben
konnte, die ebenfalls in örtli-
chen Chören mitsingen.

Wigbert Dierks
vollendet sein 80. Lebensjahr.
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Gartenhallenbad, Damenbad
(ab 16 J.), 15.15bis 17.15, 13.00
bis 15.30; Sauna-Oase, Da-
mensauna, 9.00 bis 22.00, Am
Hallenbad 1, Tel. 46 80.

Evangeliums-Christen, Ge-
sprächskreis für Russisch spre-
chendeMitbürger, 19.00,Mer-
gelheide 55.

Diakonie-Pflegestation, 11.00
bis 12.00 Sprechstunde, Tel.
(05207)9 57 77 21 50.

Ev. Jugendhaus, offener Treff,
15.00 bis 20.00, Gartenweg 9,
Tel. 67 60.

Jugendheim Stukenbrock, Ju-
gendbereich und Internetcafé
15.00 bis 20.00, Kinder bis
18.00: Jugend und Diabetes,
Treffen von betroffenen Ju-
gendlichen (15-18 Jahre),
18.00, Pfarr- und Jugend-
heim, Holter Str. 20, Tel. 8 77
02.

FC Stukenbrock, Erlebnistur-
nen für Kinder (6-12 J.), Kon-
takt: M. Bodenberger, Tel.
0176/31386160, 17.30 bis
18.30, Sporthalle an der Real-
schule, Am Hallenbad.

Männerchor 1905, Probe,
19.00 SchloßAkkord, 20.15
Männerchor, Sport Triebel,
Kaunitzer Str. 88.

Jugendcafé St. Ursula, 15.30
bis 19.00 Offener Treff, Tel.

8 76 96.

Stadtverwaltung, 8.00 bis
12.00, 13.30 bis 17.30, Rat-
haus, Tel. 89 05 -0.

Volkshochschule, 9.00 bis
12.00, 14.00 bis 16.30, Kirch-
str. 2, Tel. 9 17 40.

„TonArt“, Chorproben, 19.45
bis 21.15, Pfarr- und Jugend-
heim, Holter Str. 20, Tel. 8 77
02.

Truppenübungsplatz, durch-
gehend geschlossen.

Stadt SHS, 13.00 bis 18.00; An-
nahme von Elektronikschrott
und Kartonagen, 13.00 bis
16.00, Bauhofgelände, Alte
Spellerstr. 22.

Flüchtlingshilfe SHS, Spen-
denannahme, Infos:
0162/3719540; www.fh-shs.de,
14.00 bis 17.00, am Kinder-
garten, Lippstädter Weg 63.

Diakonie Gütersloh, Bera-
tungsstelle für Kinder, Jugend-
licheundEltern sowie Schwan-
geren- und Schwangerschafts-
konfliktberatung, Tel. (05241)
98 67 41 00, Ev. Friedenskir-
che, Lindenstr. 7.

Sozialarbeit Jugend, Familie,
Sozialer Dienst des Kreises
Gütersloh, nur nach Abspra-
che, Tel. (05244) 92745-0, Re-
gionalstelle-Ost, Rathausstra-
ße 6.

DRK Soziale Dienste, Häusli-
che Pflege, Sprechzeiten 14.00
bis 15.00, Hauptstraße 38.

Kreisfamilienzentrum, 9.00
bis 12.00; Schwangerschafts-
beratungsstelle 9.00 bis 12.00;
Rathausstr. 6, Tel. 9 29 14 50.

Caritas-Sozialstation, Sprech-
stunde, 9.00 bis 13.00, Holter
Kirchplatz 17, Tel. 65 86.

Kreuzbund, Informationen
unter: (0 52 57) 57 52, 19.30,
Ursulaschule, Holter Str. 266.

Blaues Kreuz, Begegnungs-
gruppe für Suchtkranke, Tel.
4740, 19.30, Ev. Friedenskir-
che, Lindenstr. 7.

NOTDIENSTE

Oerlinghausen/Leopoldshö-
he/Schloß Holte-Stuken-
brock. Elefanten-Apotheke,
Cheruskerstr. 27, Bielefeld-
Brackwede, Tel. (0521) 9 42 13

13. Neue Apotheke, Horst-
heider Weg 91, Bielefeld, Tel.
(0521) 5 57 51 00.
Infos zu diensthabendenApo-
theken, Tel. (08 00) 0 02 28
33, www.akwl.de sowie als
Aushang an jeder Apotheke.

Lokalredaktion
Schloß Holte-Stukenbrock

Holter Kirchplatz 21 – 23, 33758 Schloß Holte-Stukenbrock
shs@nw.de

Sabine Kubendorff (sk), Tel. (05207) 95 55-21, sk@nw.de
Birgit Guhlke (big), Tel. (05207) 95 55-22, big@nw.de
Gunter Held (guh), Tel. (05207) 95 55-23, guh@nw.de
Sigurd Gringel (gri), Tel. (05207) 95 55-24, gri@nw.de

Dort befindet sich eine
bedeutende Geschäftsstelle der Seenotretter

¥ Schloß Holte-Stuken-
brock. Wer kennt sie nicht, die
kleinenSpendendosen inForm
eines Schiffchens der Deut-
schen Gesellschaft zur Ret-
tungSchiffbrüchiger (DGzRS).
In der Tat sind diese sehr zahl-
reich, denn die Finanzierung
einer der modernsten Flotten
der Seenotrettung, die aus-
schließlich aus Spenden und
privaten Zuwendungen er-
folgt, ist keine leichte Aufga-
be.
Die Volkshochschule be-

sucht im Rahmen ihres Ta-
gesfahrtenprogramms „vhs
unterwegs“ am Donnerstag,
18. Januar, die Zentrale der
DGzRS in Bremen. Sie ist rund
um die Uhr mit erfahrenen
Nautikern und Funkern be-
setzt. Sie hat eine Doppelfunk-

tion: sie ist nicht nur die Be-
triebsführungszentrale für die
60 eigenen Rettungseinheiten
der Seenotretter, sondern auch
die national zuständige Koor-
dinierungsstelle für alle Maß-
nahmen des maritimen Such-
und Rettungsdienstes in den
deutschenGebieten vonNord-
undOstsee, für den die DGzRS
zuständig ist.
Nach der Besichtigung des

BremerStützpunktesundeiner
ausgiebigen Mittagspause in
der Innenstadt steht noch ein
Besuch des „Bremer Geschich-
tenhauses“ auf dem Pro-
gramm.Hierwerden drei Jahr-
hunderte Geschichte erfahr-
bar gemacht. Anmeldungen
nimmt die Volkshochschule
unterTel. (0 5207)9174-0 ent-
gegen.

Die 30 aktiven Sänger bereiten sich auf das große Passionskonzert am
18. März in der St.-Johannes-Baptist-Kirche vor. Die Homepage soll aktualisiert werden

Von Karin Prignitz

¥ Schloß Holte-Stuken-
brock. Ein Zuwachs von sechs
Sängern in den beiden ver-
gangenen Jahren. „Wir sindauf
dem richtigen Weg“, konsta-
tiert Horst-Dieter Schmelzer.
Sowohl der Vorsitzende als
auch der Chorleiter singen ein
Loblied auf das vergangene
Jahr und die durchweg positi-
ve Entwicklung des Männer-
gesangvereins (MGV) 1878
Stukenbrock. Michael Kamp-
meier, der den Chor im Mai
2015 von Horst Petruschke
übernommen hatte, beschei-
nigt den Sängern eine konti-
nuierliche stimmliche Ent-
wicklung und stellte insbeson-
dere das klanglich hervorra-
gende Herbstkonzert heraus.
„Einige Sänger sind sogar über
sich hinausgewachsen.“
Schon beim Frühjahrskon-

zert habe sich gezeigt, „dass der
Chor sehr vielschichtig aufge-
stellt ist und abwechslungs-
reich singen kann“, lobte
Kampmeier. Dazu beigetra-
gen hätten sicherlich die in-
tensiven Stimmschulungen,
bei denen als positiver Neben-
effekt viel gelacht werde.
Horst-Dieter Schmelzer hob
die hohen Zuhörerzahlen bei
den Auftritten hervor und hat-
te auch den Grund dafür aus-

gemacht:„Wirscheineneingu-
tes Image zu haben.“DerMGV
Stukenbrock wirke, vor allem,
seit Michael Kampmeier fri-
schen Wind durch die Sän-
gerreihenwehen lasse, „wie ein
musikalischer Magnet“, der
eine breite Klientel anspreche.
Neben all diesen erfreuli-

chen Entwicklungen hatte Mi-
chael Kampmeier „einen ein-
zigen Wermutstropfen“ aus-
gemacht: Die MGV-Home-
page. Weder aktuell noch ein-
ladend sei die, monierte der
Chorleiter. „Sie muss drin-
gend auf den aktuellen Stand
gebracht werden. Andere Chö-

re sind uns da weit voraus.“
Hier will der MGV tätig wer-
den und sich künftig auch auf
Facebook präsentieren, um
noch mehr Öffentlichkeitsin-
teresse zu bewirken.
Fest stehen bereits die gro-

ßen Konzerttermine für dieses
Jahr. „Sehnsucht nach Gott“,
sowirddasPassionskonzertam
18. März in der Pfarrkirche St.
Johannes Baptist überschrie-
ben sein. Michael Kampmeier
kündigte Chor- und Orgelmu-
sikmitOrganist SebastianFrei-
tag, „Voces Concordiae“ Det-
mold sowie geistliche Gedan-
ken von Monsignore Alois

Schröder an.
Gänzlich anders wird das

Herbstkonzert am 10. Novem-
ber in der Aula der Katholi-
schen Grundschule Stuken-
brock gestaltet werden. Inter-
nationale Volkslieder, Film-
musik und Schlager werden
dort die Themen sein. Neben
den Sängern wird der Abend
durch das Gitarrenensemble
Bielefeld, das Blechbläserquar-
tett „Dynamic Brass“ sowie
Stanislav Boianov am Klavier
gestaltetwerden.Bereits am25.
März wird sich der MGV Stu-
kenbrock am „Offenen Sin-
gen“beteiligen.Undauchbeim
Kultursommer im Bürgerpark
der Stadt am9. Septemberwird
der MGV dabei sein.
Die Probenarbeit hat be-

reits begonnen. Im vergange-
nen Jahr hat Paul Hahn keine
einzige der 52 Proben ver-
passt. Dafür ist er bei der Jah-
reshauptversammlung mit
einem Präsent belohnt wor-
den. Nur einmal gefehlt hat
Frank Spieß, an 50 Proben ha-
benReinerReichelt,Hans-Jörg
Schöningh und Peter Mier-
zwa teilgenommen. Der Pro-
benbesuch insgesamt, das hat-
te der 2. Schriftführer Frido
Dirkschnieder ausgerechent,
lag bei 83 Prozent und damit
fünf Prozent höher als im Jahr
zuvor.

Frank Spieß, Reiner Reichelt, Hans-Jörg Schöningh,
Spitzenreiter Paul Hahn und Peter Mierzwa (v. l.) haben die meis-
ten Chorproben des vergangenen Jahres besucht. Chorleiter Michael
Kampmeier (2. v. l.) und der Vorsitzende Horst-Dieter Schmelzer
(r.) freuen sich über den Eifer.

Chorleiter Michael Kampmeier dirigiert seine Sänger, die bei der Jahreshauptversammlung das Bundeslied von Wolfgang Ama-
deus Mozart anstimmen. FOTO: KARIN PRIGNITZ

Vorsitzender Klaus Hose beklagt auf der Jahreshauptversammlung das
mangelnde Engagement von Vereinen und Gruppen, sich ehrenamtlich zu präsentieren

¥ Schloß Holte-Stukenbrock
(cat). 60 Sänger des Männer-
chores 1905 Schloß Holte wa-
ren der Einladung des Vorsit-
zendenKlausHose gefolgt und
kamen zum zweiten Mal zur
Jahreshauptversammlung in
die Schützenhalle der Schüt-
zenbruderschaft St. Michael
Liemke.
Hoses großer Dank galt zu-

nächst dem 25-jährigen Ivo
Kanz, dem Dirigenten des
Männerchors und des daran
angegliederten Chors Schloß
Akkord. Ein weiterer Dank
ging anChristianLauxund sei-
ner Mitarbeiterin von Sport
Triebel,woderChor seit einem
Jahr im Gesellschaftsraum
probt.
Ein großes Thema ist nach

wie vor das Engagement des
Vereins für den Weihnachts-
markt auf dem Kirchplatz.
Nachdem das Ergebnis in 2016
nur zur Kostendeckung reich-
te, „konnte 2017 nur mit fi-
nanzieller Hilfe ein weitaus zu-
friedeneres Ergebnis erreicht
werden“, sagte Hose. Aber
nicht nur der Kostenertrag
machte dem Männerchor zu
schaffen. „Die Gestaltung des
Bühnenprogramms wird zu-

nehmend schwieriger. Die Be-
reitschaft von Vereinen und
Gruppen, sich auf der Veran-
staltungsbühne kostenlos zu
präsentieren, hat erheblich
nachgelassen. Die Akzeptanz
der Darbietungen wird wie-
derholt in Frage gestellt.“ Eine
Umfrage der Sänger habe er-
geben, dass die Mehrheit für
einen Ausstieg aus dem Weih-
nachtsmarkt plädiert habe. »In
bisheriger Form wird es eine
Teilnahme des Männerchors
nicht mehr geben«, bekräftig-

te Hose.
Kanz wurde auch eine Eh-

rung zuteil: er nahm an allen
44Proben imvergangenenJahr
teil. Das schaffte auch Wil-
fried Jansen. Fleißig waren
auch Engelbert Kruse (43 Pro-
ben), Klaus Hose, Johannes
Snelting (beide 42), Klaus
Schappler und Rudi Galus
(beide 41). Für langjähriges ak-
tives Singen wurden Klemens
Krenski (25 Jahre), Engelbert
Kruse (45 Jahre)undFritzBen-
den (50 Jahre) geehrt. Horst

Berenbrink wurde für 30 Jah-
re Singen geehrt, was er im ver-
gangenen Jahr erreichte. Die
Ehrung wurde nun nachge-
holt.
Der Männerchor und der

Schloß Akkord wählten Tho-
mas Rollmann zum zweiten
Vorsitzenden. Er gab deswe-
gen sein bisheriges Amt des
zweiten Schriftführers anWer-
ner Peterhanwahr ab. Zweiter
Notenwart wurde Hans-Gün-
ter Fromme. Carsten Schmidt
wurde zweiter Kassierer.

Engelbert Kruse, Horst Beren-
brink, Ivo Kanz, Klemens Krenski, Johannes Snelting, Fritz Benden, Rudi Galus, Klaus Schappler, Wil-
fried Jansen und der erste Vorsitzende des Männerchors, Klaus Hose. FOTO: CAT
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